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(54) Federleiste aus Schichtholz

(57) Die Erfindung betrifft eine Federleiste aus
Schichtholz für Betten, Liegen, Sessel und ähnliche Lie-
gemöbel.

Die Federleiste ( 1 ) besteht aus mehreren unter Anwen-
dung von Druck und Wärme miteinander verpreßten,
beleimten Holzfurnierblättern. Sie ist in den Endberei-
chen ( 2 ) mit wenigstens einem Loch ( 3 ) versehen .
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Federleiste aus
Schichtholz für Betten, Liegen,Sessel und ähnliche Lie-
gemöbel, bestehend aus mehreren unter Anwendung
von Druck und Wärme miteinander verpreßten, beleim-
ten Holzfurnierblättern, deren natürliche Faser in Längs-
richtung der Federleiste verläuft und welche eine gleich-
mäßige Dicke über ihre gesamte Länge aufweist.
Eine solche Federleiste ist bekannt ( DE -U- 67 50 118 ).
Sie findet Verwendung bei der Herstellung von Betten,
Liegen, Sesseln oder ähnlichen Möbelstücken.Diese
Federleisten sind derart ausgebildet, daß sie zur Erzie-
lung der erforderlichen Vorspannung leicht gebogen
ausgebildet sind, und sie werden derart in die Möbel-
stücke eingebaut, daß ihre konvexe Seite nach oben
weist.
[0002] Eine bekannte Federleiste besteht aus einer
Mehrzahl von miteinander verleimten Furnierstreifen,
welche sichüber die gesamte Länge der Federleiste er-
strecken. Bei einer solchen Federleiste weisen die Fur-
nierstreifen eine Dicke von 1,0 bis 1,7 mm auf und die
Anzahl der Furnierstreifen beträgt fünf bis sieben.
[0003] Die bekannte Federleiste weist den Nachteil
auf, daß sie in der Regel im mittleren Bereich ihrer Läng-
serstreckung die größte Elastizität aufweist, welche zu
ihren beiden Enden hin abnimmt, so daß sie an ihren
Enden nahezu völlig steif ist.
[0004] Das der Erfindung zugrunde liegende techni-
sche Problem besteht darin, eine Federleiste zu schaf-
fen, bei der die Elastizitätsverteilung über ihre Länge
verbessert ist, so daß auch im Bereich der Enden der
Federleiste eine ausreichende Elastizität und somit Fe-
dereigenschaft gewährleistet ist.
[0005] Derartige Federleisten können bei der Herstel-
lung von solchen Federrahmen sinnvoll eingesetzt wer-
den, welche auch weich gefederte Bereiche aufweisen
sollen.Diese Bereiche sind beispielsweise bei Feder-
rahmen für Liegen und Betten erwünscht, wo die Schul-
ter des Benutzers gestützt werden soll.
[0006] Das vorstehend erwähnte technische Problem
ist erfindungsgemäß dadurch gelöst, daß die Federlei-
ste in den Endbereichen mit wenigstens einem Loch
versehen ist.
[0007] Vorteilhafte Einzelheiten der Erfindung sind in
den Ansprüchen 2 bis 10 enthalten, welche nachste-
hend anhand der Figuren 1 bis 15 erläutert ist. Die Fi-
guren zeigen verschiedene Ausführungsformen eines
Endbereiches einer Federleiste.Jede Federleiste be-
sitzt natürlich zwei Endbereiche. Diese können gleich
oder unterschiedlich ausgebildet sein.
[0008] Fig. 1 zeigt den Endbereich 2 einer Federleiste
1, welcher sich beispielsweise über ein Drittel der Länge
der Federleiste erstrecken kann.
[0009] Wie aus Fig. 1 zu erkennen ist, ist der Endbe-
reich 2 der Federleiste 1 mit einer Mehrzahl von Löchern
3 versehen.Bei dem Fig. 1 gezeigten Ausführungsbei-
spiel sind die Löcher 3 in einer Linie angeordnet und

weisen alle den gleichen Durchmesser auf.
[0010] Bei dem in Fig.2 gezeigten Ausführungsbei-
spiel sind die Löcher 3 ebenfalls in einer Linie angeord-
net.Der Durchmesser der Löcher ist jedoch unter-
schiedlich. Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel
nimmt der Durchmesser vom Ende der Federleiste zur
Mitte hin ab.
[0011] Bei dem in Fig. 3 gezeigten Ausführungsbei-
spiel der Federleiste 1 sind die Löcher 3 ebenfalls in ei-
ner Linie angeordnet. Sie weisen eine rhombusförmige
Gestalt auf und ihre Größe nimmt vom Ende der Feder-
leiste zur Mitte hin ab.
[0012] Bei den in den Figuren 4, 5 und 6 gezeigten
Ausführungsbeispielen der Federleiste 1 sind die Lö-
cher 3 ebenfalls in einer Linie angeordnet. Ihre Gestalt
ist quadratisch oder rechteckig und ihre Ecken sind ent-
weder scharfkantig ausgebildet (Fig.4) oder mehr oder
weniger abgerundet (Fig. 5 und Fig. 6).Außerdem
nimmt ihre Größe vom Ende der Federleiste zur Mitte
hin ab.
[0013] Bei dem in Fig. 7 gezeigten Ausführungsbei-
spiel der Federleiste 1 sind die Löcher 3 in einer Linie
angeordnet und weisen eine dreieckige Gestalt auf, bei
der die Ecken stark abgerundet sind. Ihre Größe nimmt
vom Ende der Federleiste zur Mitte hin ab.
[0014] Bei dem in den Figuren 8,9 und 10 gezeigten
Ausführungsbeispielen der Federleiste 1 sind die Lö-
cher 3 auf einer Linie angeordnet und weisen eine lang-
gestreckt rechteckige Gestalt auf, deren Ecken mehr
oder weniger stark abgerundet sind.
[0015] Bei den in den Figuren 11 und 12 gezeigten
Ausführungsbeispielen der Federleiste 1 sind die Lö-
cher 3 im Endbereich 2 in mehreren Reihen nebenein-
ander angeordnet.Bei den in Fig. 11 und 12 gezeigten
Ausführungsbeispielen weisen die Löcher 3 den glei-
chen Durchmesser auf. Bei den in den Figuren 13,14
und 15 gezeigten Ausführungsbeipielen der Federleiste
1 sind die Löcher 3 ebenfalls in mehreren Reihen ne-
beneinander angeordnet. Sie weisen jedoch verschie-
dene Durchmesser auf.

Patentansprüche

1. Federleiste aus Schichtholz für Betten, Liegen,
Sessel und ähnliche Liegemöbel, bestehend aus
mehreren unter Anwendung von Druck und Wärme
miteinander verpreßten, beleimten Holzfurnierblät-
tern, deren natürliche Faser in Längsrichtung der
Federleiste verläuft und welche eine gleichmäßige
Dicke über ihre gesamte Länge aufweist,
dadurch gekennzeichnet, daß die Federleiste (1)
in den Endbereichen (2) mit wenigstens einem Loch
(3) versehen ist.

2. Federleiste nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß sie mit einer Mehr-
zahl von Löchern (3) versehen ist.
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3. Federleiste nach den Ansprüchen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Löcher (3) in ei-
ner Linie angeordnet sind und den gleichen Durch-
messer aufweisen.

4. Federleiste nach den Ansprüchen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Löcher (3) in ei-
ner Linie angeordnet sind und unterschiedliche
Durchmesser aufweisen.

5. Federleiste nach den Ansprüchen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Löcher (3) in
mehreren Reihen angeordnet sind und den glei-
chen Durchmesser aufweisen.

6. Federleiste nach den Ansprüchen 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die Löcher (3) ei-
nen kreisförmigen Querschnitt aufweisen.

7. Federleiste nach den Ansprüchen 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die Löcher (3) eine
dreieckförmige Gestalt mit abgerundeten Ecken
aufweisen.

8. Federleiste nach den Ansprüchen 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die Löcher (3) eine
rhombusförmige Gestalt aufweisen.

9. Federleiste nach den Ansprüchen 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die Löcher (3) ei-
nen rechteckigen Querschnitt aufweisen.

10. Federleiste nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, daß die Löcher (3) eine
größere Länge als Breite aufweisen und ihre Ecken
oder Enden abgerundet sind.
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